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'gaiffcf pr ^erfifpng ber ^eßfaus.
«Plan uerbinbe bie «Jtebftöde unter einanber mit 3n>itnêfâben. «Befanntlidj

hält bie SReblauê fidj nidjt lange bei einem ©tode auf, fonbern ftattet täglidj
bem «Jîadjbatftode Sifiten ab, ©obatb fie nun baê 3roirn[eil bemertt, bentt

fte: ,2lba, baë ift ja eine redjt bequeme Kommuntation," unb beginnt, lângê
beê ©eileê ju friedjen, «Dîitten auf bem gaben betommt fte aber Suft, ftcb

ju fdjaufeln. ©ie benft: 31a, roarum benn nidjt?" unb fdjaufelt rüftig
barauf loê. Sfîun roeifi aber jebeê Kinb, roie plump unb ungefdjidt bte SReb=

lauê ift. «Natürlich roirb fte com ©eile in ein unten aufgefteûteê ©efäjj mit
Petroleum fallen, roorin fte jämmerlich erfaufen mufj.

Stößel : §änb er no nüt g'bört, Gbueri, rodnb'ê benn nodj e feini «Wittel

etgrpfe gege bä Ueberflufj a §unbe in euferer ©tabt Qüii, roo

b'3ptige eiëter beroo fchtibeb? ©ie fägeb ja, bie «ilbfonberige feigeb

fogar g'funbbeitêfd)âbli, unb roill idj mit mim Shram ba perfeh au
öppe brunber j'libe ba, roär idj etfdjiebe au für «Jtepreffalie gege bie
Siecher.

(îùiteri: 3 ba roürtli neime g'bört ôppiê lüte unb roenn baê Srojeft j'ftanb
djäm, djönnt Su g'bolfe roerbe. SDie roott nämlt jroe drittel ou
eufe §unbe bem König no Sauere fdjide. Sört roûrbet'ê benn mit
©djlofjbaute>9ted)nige g'fuetteret, fo bafj ftdj ê'SDÏinifterium nümme
bemit j'befafte bât.
3a unb roenn'ê benn mit ber Slrbet fertig ftnb?
3t)t ftnb bod) afe blöb überobe, SRägel. Segtifeb, bie «Jtedjnige

ftnb groüfj efo g'falje, bafj eê bie Siedjer rjorber bufet.

Offizier: §err, roenn ©ie mid) fo angloben, jiefje tdj nom Seber.

§crr: 3Baê, ift 3bt Seber fcbon gegerbt?

9tân,el :

(vljueri :

Gin Seriajtetftatter ber Siniftonêmanoner im «ilargau bepefdjirte feinem
SBIatt : ÜBtrih fdjafft nicbt." îîad) langem ßopfjerbrecben legte bie «Jtebaftion

bieft folgenbermafjen ju redjt: Unfre Siruppen leiben «Tioth, eê fdjeint mit
ber Sebienung im gelbe übel ju fteben." Suçjleidj fanbte fte ihrem Setidjb
erftattet einige SBütfte unb Sognacflafcben. 3e&t bepefdjirte 3ener beutlicber:

Slrmee-Sebtenung fdjon gut, aber Seberrfdjung, oh roeb,!"

©fFjjirtêoebteutfr (SOîorgenê uor Sag ben Ouartirmeifter roedenb) : £>err

Quartietmeiftet, icb mufj einen Son haben, um 3b* Sfetb befrhtagen ju laffen.

dnartiermeißer : Sit) roaë, einen Son, Iaht baë Sf«b befdjtagen, eê

fömmt auf bie ^Rechnung jum anbern.
Sebienttr: Ohne Son befdjtägt mit'ê ber ©djmieb nicht.

dtartiertneifkr : Rimmel Jperrgott, roober feib 3b> benn, bafj 3&t
beim ©dunieb niajt einmal fooiel Krebit babt, baft er Sudj baê Sfetb bffeblägt?

Schientet : 3$ bin halt fein Serner, icb bin bloê ein Qûribieter,
unb ba macht mer berigê nüb.

3 a f) n a r j t : «Rur SQluth, mein gtäutein grifdj geroagt ift halb
geroonnen! (St btidjt ben halben 3<i&n ab.) «Run, fernen ©ie, halb ge=

roonnen haben roir fcbon.

©ie: Sa fommt 3emanb, roer ift roobl baê?
S r : Saê ift natürlich ein K o m i f e r.

aîtieffoften fcer «JtecaFrlon. -~e>

H. B. i. K. ©arüber muft man ftdj nur
feine gtauen ijaate roadjfen laffen. ©te
ijerten btaudien immet bte gleichen Sbrctfen,
einmal pro unb ba« anbere «mal contra.
©atan fehlt audj fein ©eut unb ifl SBeroei«

»on hohem ©eift. Sibe bie getnfdjnäp«let
in ber SUfoholfrage. @elbbu bift mir lieb!"

M. J. i. T. ©a« £b. 331." fdjreibt:
«meteorologifdje ©Sul ei h £bun!
Seit bet Seobadjtung, «mittag« 12 Übt".
Sfßa« ba« für Siechet ftnb, roiffen toit atler=
bing« ntdjt, abet roenn ba« ©patium jroifdjen
e unb i wegbleibt, fo gibt e« gröfiete «Jtati=
täten. F. i. L. ©et gebiet liegt einjig au
Sbnen; bie Vetren rootlen eine «Jtedjnung
haben. H. i. B. «Befien ©anf; obfehon
ber SBit? nidjt ganj »etflänblidj fein bütfte.
F. G. i. M. «mit Sergitügen bem ©efcer
übergeben. Jobs, ©ie Dchfengefthictjte

bütfte nun roobl fait gefteHt roetben, ba man fie roenigflen« theilroeife
bementirt. S. J. «Set £b. ©chtötet in Süridj trfebien jüngft ein «Mehlem:
SGBinfe für'« Seben" tmb ba« fonnte für biefen Sacffifd) febt gut paffen.'
U. G, i, R. ©aft bem atmen «mefeger X. bie ©eine abgenommen rootben, ifi
ciu beftagenêroettbet Unfall. Slbet eä roäre bodj beffer geroefen, bie Seinfammierin
unb nicht bie Kimben bättm bitft thun müffen. Löseler. @« gäbe nun bie
unb ba etroa« febr Snteteffante«. SBet böten roid, bet böte. Spatz, ©a«
tauge ©djroett fönnte an Otten oerle&en, roo e« nidjt follte. N. N. SBenn
©te 3bre ©ebidjte in einem SEBeinbetg lefen, bann roirb ber SBein fauer. Sllfo
bitte, thun ©ie ba« nicht. Jobs. Gr« ift nun bodj roobl geoäj«t" genug.
H. R. Seilen ©auf Orion, ©ie taufdjtcn hinauf, fte tauschten nieber, abet
eine Slntroott brachten fte nicht roiebet. A. v. A. Utlaub roegen bet £tanf=
beit ber Stau uub fein Urlaub roegen be« £obe« eine« ßinbe«, tft atterbing«
nidjt bie gleidje ©iie. ©ie «Dcotioe ftnb un« unbefannt; baft aber bie 3ftaeltten
jut geiet ibre« «Keujal)r«fefte« beurlaubt lootbeit, gibt un« «Riemanb an.

Wiederholungskurse.
Es haben einzurücken:

Guiden-Kompagnie No. 6 den 22. September, Vormittags
10 Uhr, bei der Kaserne in Zürich.

Bataillon No. 63, Cadres: den 22. September, Vormittags
10 Uhr ; Mannschaft : den 25. September, Vormittags 8 Uhr,
bei den Militäranstalten in Winterthur.

Im Weitem wird auf die Anschläge in den Gemeinden
verwiesen.

Allfällig andern zürcherischen Bataillonen zugetheilte Mannschaft,

welche dieses Jahr noch keinen Wiederholungskurs
gemacht hat, aber hiezu pflichtig ist, soll sich ebenfalls mit
"Bataillon 63 in Winterthur stellen.

Zürich, den 17. September 1885.
.1364 Die Militärdirektion.

Weinreben
Zu verkaufen zirka 3,000 Meter Weinreben (Ausstich),

mit oder auch ohne die diessjährigen Trauben, bei

-134-2 A. Tamini in St-Léonhard (Wallis).

Als nahrhafteste und preiswürdigste

Chocolade ;; .: Sprtin
-105-26 Zürich.

r
:

Haus -Verkauf.
das sich auflöst, liquidirt un-

mit

Ein Zürcher Baugeschäft.
gemein bilig:

Ein mittleres, rentables Wohnhaus
Hof, im innern Seefeld.
Eine Villa am See, mit Schifflände,
Badhaus, Stallung etc., beim Tiefenbrunnen.
Ein schönes Haus, nächst der Tonhalle,
mit grossen Parterre-Lokalen.
Massige Anzahlungen. Kapitalienzins 4°'o.

So günstiger Kaufsanlass bietet sich nicht oft.
Anfragen sub Chiffre 0 8976 F an Orell Füssli & Cie. in

Zürich. -137-2(OF8976)
:

Trauben
von hier, in Kisten von 5 Kilos
zu 4 Franken versendet bis Ende
Oktober (N. 38)-135-3

J. Antitte, Sitten.a
Billard-Kugeln,

prima Qualität,

von Klfenbein,
liefert zu billigsten Preisen

Th. Weltin, Drechsler,
-114-10 Napfgasse, Zürich.

oooooooooo
Darm- nnd Magenleiden.

Zeiigniss.
Schon seit einiger Zeit litt ich

an heftigem Darmkatarrh mitschmerzhaftem

Durchfall, kolikartigen
Bauchschmerzen und Uebligkeiten, verbunden

mit Magenkatarrh. Nachdem
ich von verschiedenen Aerzten
erfolglos behandelt worden war,
wandte ich mich brieflich an Hrn.
Bremicker, prakt. Arzt in Glarus,
welcher mich in kurzer Zeit
vollständig herstellte. Ich kann daher
Herrn Bremicker bei allen Darm-,
Magen- und Unterleibskrankheiten
auf's Beste empfehlen, und garantirt

derselbe in allen heilbaren
Fällen für den Erfolg!

Affoltern a. A., im Aug. 1885.

(N. 38)-131-13 Eduard Bär.
OOOOOOOOOO

Parquetbodenwich.se,
unübertroffene, beste Qualität,
in Blechbüchsen von 1, 2'/«, 5, 15,

25 und 50 Kilo,

Stahlspähne,
feine, mittlere und grobe,

Bodenöl, Terpentinöl,
Parquetbürsten

empfiehlt zu billigsten Preisen
H. Volkart, Droguerie,

(N.3i)2i Zürich.

Trunksucht
beseitigt, mit und ohne Wissen,
Spezialist Hirschbühl, Glarus.
Garantie! Unschädliche Mittel Hälfte
der Kosten erst nach beendeter Kur
zu entrichten Prospekt und Fragebogen

gratis. -132-52

Wittel zur Vertilgung der Aeblaus.
Man verbinde die Rebstöcke unter einander mit Zwirnsfäden. Bekanntlich

hält die Reblaus sich nicht lange bei einem Stocke auf, sondern stattet täglich
dem Nachbarstocke Visiten ab. Sobald sie nun das Zwirnseil bemerkt, denkt

sie: .Aha, das ist ja eine recht bequeme Kommuniation," und beginnt, längs
des Seiles zu kriechen. Mitten auf dem Faden bekommt sie aber Lust, sich

zu schaukeln. Sie denkt: Na, warum denn nicht?" und schaukelt rüstig
daraus los. Nun weiß aber jedes Kind, wie plump und ungeschickt die Reblaus

ist. Natürlich wird sie vom Seile in ein unten ausgestelltes Gesäß mit
Petroleum fallen, worin sie jämmerlich ersaufen muß.

Rägel: Händ er no nüt g'hört, Chueri, wänd's denn noch e keini Mittel
crgrvse gege dä Ueberfluß a Hunde in euserer Stadt Züri, wo
d'Zntige erster dervo schribed? Sie säged ja, die Absonderige seiged

sogar g'sundheitsschädli, uud will ich mit mim Chram da pcrseh au
öppe drunder z'lide ha, wär ich etschiede au sür Repressalie gege die

Viecher.
Chueri: I ha würkli neime g'hört öppis lüte und wenn das Projekt z'stand

chäm, chönnt Eu g'holfe werde. Me wott nämli zwe Drittel vu
euse Hunde dem König vo Bayere schicke. Dört würdet's denn mit
Schloßbaute-Rechnige g'suetteret, so daß sich s'Ministerium nümme
demit z'besaße hät.
Ja und wenn's denn mit der Arbet fertig sind?

Ihr sind doch ose blöd überobe, Rägel. Begrifed, die Rechnige
sind gwüß eso g'salze, daß es die Viecher vorher butzt.

Offizier: Herr, wenn Sie mich so anglotzen, ziehe ich vom Leder.

Herr: Was, ist Ihr Leder schon gegerbt?

Rägel :

Chueri :

Ein Berichterstatter der Divisionsmanöver im Aargau depeschirte seinem

Blatt : Wirth schafft nicht." Nach langem Kopfzerbrechen legte die Redaktion

dieß folgendermaßen zu recht: Unsre Truppen leiden Noth, es scheint mit
der Bedienung im Felde übel zu stehen." Zugleich sandte sie ihrem
Berichterstatter einige Würste und Cognacflaschen. Jetzt depeschirte Jener deutlicher:

Armee-Bedienung schon gut, aber Beherrschung, oh weh!"

Offiziersbedieutrr (Morgens vor Tag dcn Quartirmeister weckend) : Herr
Quartiermeister, icb muß einen Bon haben, um Ihr Pserd beschlagen zu lassen.

Qnartiermeister: Ah was, einen Bon, laßt das Pferd beschlagen, es

kömmt auf die Rechnung zum andern.
Bedienter: Ohne Bon beschlägt mir's der Schmied nicht.

Qnartiermeister: Himmel Herrgott, woher seid Ihr denn, daß Ihr
beim Schmied nichl einmal soviel Kredit habt, daß er Euch das Pserd bcschlägt?

Bedienter: Jch bin halt kein Berner, ich bin blos ein Züribieter,
und da macht mer dcrigs nüd.

Zahnarzt: Nur Muth, mein Fräulein! Frisch gewagt ist halb
gewonnen! (Er bricht den halben Zahn ab.) Nun, sehen Sie, halb
gewonnen haben wir schon.

Sie: Da kommt Jemand, wer ist wohl das?
E r : Das ist natürlich ein Komiker.

Briefkasten der Redaktion. ^>
tt. IZ. i. X. Darüber muß man sich nur

keine grauen Haare wachsen lassen. Die
Herren brauchen immcr die gleichen Phrasen,
einmal pro und das andere Mal «outra.
Daran fehlt auch kein Deut und ist Beweis
von bohem Geist. Vide die Feinschnäpsler
in der Alkoholfrage. Geld du bist mir lieb!"

IVI. ^. i. 17. Das Th. Bl." schreibt:
Meteorologische Säulein Thun!
Zeit der Beobachtung. Mittags l2 Uhr'.
Was das für Viecher sind, wissen wir
allerdings nicht, aber wenn das Spatium zwischen
e und i wegbleibt, so gibt es größere
Raritäten. f. i. Der Fehler liegt einzig an
Ihnen; die Herren wollen eine Rechnung
haben. tt. i. S. Besten Dank; obschon
der Witz nicht ganz verständlich sein dürfte.
5. <Z. i. IVI. Mit Vergnügen dem Setzer
übergeben. ^ob». Die Ochsengeschichte

dürfte nnn wobl kalt gestellt werden, da man sie wenigstens theilweise
dementirt. 8. >>. Bei Th. Schröter in Zürich erschien jüngst ein Büchlein:
Winke für's Leben" und das könnte für diesen Backfisch sehr gut passen.
U. lZ. i. N. Daß dem armen Metzger X. die Beine abgenommen worden, ist
cin beklagenswerther Unfall. Aber es wäre doch besser gewesen, die Beinsammlerin
und nichl die Kunden hätten dieß thun müsscn. l.öseler. Es gäbe nun hie
und da etwas sehr Interessantes. Wer hören will, der höre. Lost?. Das
lange Schwert könnte an Orten verletzen, wo es nicht sollte. I». l». Wenn
Sie Ihre Gedichte in einem Weinberg lesen, dann wird der Wein sauer. Also
bitte, thun Sie das nicht. ^obs. Es ist nun doch wohl geochst" genug.
tt. N. Besten Dank vrion. Sie rauschten hinauf, sie rauschten nieder, aber
eine Antwort brachten fie nicht wieder. ^. v. ^. Urlaub wegen der Krankheit

der Frau und kein Urlaub wegen des Todes eines Kindes, ist allerdings
nicht die gleiche Elle. Die Motive find uns unbekannt; daß aber die Israeliten
zur Feier ihres Neujahrsfestes beurlaubt worden, gibt uns Niemand an.

lüs dabsn eàurûolceu :

(Zuiàeu-XomvaAnis à 6 à 22. Lsvtemdsr, Vormittags
10 llkr, dsi àsr Xassrns in Niriod.

Lataillon No. 63, Laàres : àsu 22. Lsxtemdsr, Vormittags
10 lldr ; Nannsodakt : àsu 25. Levtsmdsr, Vormittags 8 lldr,
dei àsu Nilitâranstaltsn in ^Vintsrtdur.

lur Leitern virà auk àie àsedlags in àsn (Zsmsinàsn
vsrvisseu.

àiltallig anàeru àodsrisodsn Làillonsu xugstdsilts Naun-
sodakt, vslods àissss àdr noed ksiusn V^isàsrdoluugskurs gs-
maedt dat, adsr dis?.u Miodtig ist, soll siod edenkalls mit IZa-
taiUon 63 iu Vintsrtdiir stslisu.

Auried, àsn 17. Levtemdsr 1885.

.igg.i vie Uilititrà'âtion.

» ^ i i» l' ^ K> <
?u vorkauten sirka s,vv« Allster ^iVeiiireH»«» lAusstiok),

mit oàsr auob obus àis ckisssjäkrigeii Iraubsn, bsi

.134-2 ^-4. ^«râàs à â-^êe>n?»«»'sî sl^aMs).

Ü.I8 nànattk8tk unc! Ppei8wiil'clig8tk

-105-26

k
G
G

:
ckas siob autlöst, liquiàirt uu-

mit

Lin /üredsr Laugssodâtì
gemein bilig:

tïm mittlere^ nentatà Wànau8
rtot, iiu imiöru 8sskM.
tïine Villa am 8kk, mit 8eM>âà, Lact-

liau8, 8taIIung sto., dsiiu ^isfeudruiiiuzii.
8ckönk8 iiau8, àlà à- ?oià11<z,

mit großen Pai'tei'i'k-I.okalen.
Nässige ^nsadlungen. Kapitaliellsias 4°,».

So MàsttAe»' ^ai//«K»iî««s bietet «iâ niât o/ê.
àkraZeu sud CdiSrs 0 8976? au 0rell i?iissli â vis. iu

/liricd. -137.2(058976)

O
G

:

Irmàiì
von dier, in Listen voll 5 üilos
su 4 Frauken verssllàst bis Locke
Oktober (Is. 38)-135-3

K/à.
«G»»»»»»»»»»»»»»

kîIIai'liXugeln,
prima Hunlitìit,

v «> ìì W)lkei>lt»viii,
liskert su billigsteu kreisen

Iì VVeltin, Drsotià-,
-114-10 àvtgasss, Siìriod.

oooooooooo
viìrm- llllll I^lìsvllleiàii.

/euAviss.
Ledoll seit eiuiger ^eit litt ied

an beltigem llarmkatarrk mitsebmer?-
kaltem llurcdla», kolikartigen Sauok-
sckmor?en uncl llebliglteilsn, verbunden

mit IViagenkaìarrb. Isaekàsm
iok von versekisckensn âsrstell sr-
kolglos bekanckelt vorckeo var,
vanckte iek miok dristliek all Uro.
IZrsmicksr, prakì. /ìr?i m lZlarus,
vsleker miok io kurzer /sit voll-
ställckig kerstelltk. Iek kavu ckaker

Herrll kremieker bei alleu »arm-,
lVIagsn- uncl lintorlelbskrankksiten
auk's Lests empteklso, uuà garan-
tirt àersvlbs in allsll keilbarsll
Lallsll kiir cken Lrkolg!

ältern a. ä,,, im ^ug. I88S.
M. 38)-131-13 «àarà »îiir.
OOOOOOOOOO

^snqueiboclenvvicli8e,
unüdertrolkeus, bssts (Qualität,
in kloekbuekssll voll 1, 2'/», 5, 15,

25 uock 50 Kilo,

seins, mittlere uuà Arode,

kvànô'I, Terpentinöl,
k'ai'qulztbüi'8tkn

kmplleblt su billigstell ?rsissa

l?I.3l)2l Älüi'ieli.

beseitigt, mit unà okos Wisssn,
î-xs-ialist, Ilirsendiidl, Slarus. Sa-
ravtis l Hllsodìiàlioks IVlittsI Lälkts
àer Xosìsll srst naek keenàetsr lîur
su Slltricktsll krospekt uoà l?rage-
kogsll gratis. -132-52
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